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AKTUELLAnzeige

Nein zur neuen 
Gemeindeordnung!

Die obersten Chefen in jeder 
Schweizer Gemeinde, in jedem 
Kanton und auch auf Bundes- 
ebene sind die Stimmbürger. Sie 
haben bei den wichtigsten Sach-
fragen immer das letzte Wort. 
Somit ist sichergestellt, dass Ent-
scheidungen breit abgestützt 
sind und von der Mehrheit der 
Bevölkerung getragen werden. 
Ergo ist es richtig und wichtig, 
dass die Arbonerinnen und Arbo-
ner darüber abstimmen können, 
ob die neue Gemeindeordnung in 
Kraft treten kann, da sie als «Ver-
fassung» der Stadt Arbon gilt. 
Nur leider weist die neue Ge-
meindeordnung wesentliche 
Mängel auf. So sieht sie unter an-
derem vor, dass das jährliche 
Budget und der Steuerfuss nicht 
mehr von den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern genehmigt 
werden müssen. Dies in einer 
Stadt, die seit Jahren mit dem 
höchsten Steuerfuss des Kantons 
zu kämpfen hat. Es wäre deshalb 
ein schlechtes Zeichen, wenn 
dem Volk bei diesem wichtigen 
Thema die Zügel aus der Hand 
genommen würden. Gewiss ist es 
so, dass das Stadtparlament das 
Budget und den Steuerfuss aus-
giebig berät und wenn notwen-
dig korrigiert. Das letzte Wort je-
doch sollen diejenigen haben, die 
die Steuern letztendlich bezahlen 
müssen und das sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Arbon. Die Volksabstimmung 
über das Budget und den Steu-
erfuss führt zu einer maximalen 
Akzeptanz des Ergebnisses. Sa-
gen Sie deshalb «Nein» zur 
neuen Gemeindeordnung und 
geben Sie dem Parlament noch-
mals die Gelegenheit, die ge-
nannten Mängel zu beseitigen.

Matthias 
Schawalder, 
SVP, Stadt- 

parlamentarier

Baumaterial statt Aussicht

Manuela Müller

Arbon wird auch als die «Stadt 
der weiten Horizonte» bezeichnet. 
Diesem Namen trägt die Aussichts-
plattform beim Fliegerdenkmal in 
letzter Zeit jedoch wenig Rech-
nung. Der Blick auf den Horizont 
wird dort nämlich durch Bauma-
terial des «Seezaubers» versperrt.

Am 30. April endet die zweite Sai-
son des «Seezaubers» auf dem Platz 
beim Fliegerdenkmal. «Unsere Re-
sonanz ist bisher super», sagt Daniel 
Coppola, Geschäftsleiter der Ost-
gastro GmbH, die den «Seezauber» 
betreibt. Früher konnte man, so der 
Geschäftsleiter, im Winter am See- 
ufer von links nach rechts gehen, 
ohne ein gastronomisches Ange-
bot zu finden. «Nun wurde mit dem 
‘Seezauber’ ein solches Angebot 
geschaffen», betont Coppola. Das 
Angebot sei natürlich stark wetter-
abhängig – so habe man bei Schnee 
oder starkem Wind weniger Gäste. 
Umso flexibler müsse man mit dem 
Personalaufwand umgehen kön-
nen. Um die Sicherheit der Gäste 
im 360-Grad-Iglu auch bei Wind 
und Wetter zu gewährleisten, seien 
mehr als 40 Tonnen Material ver-
baut.  Genau dieses Material ist es 
jedoch, an dem sich derzeit die Spa-
ziergänger stören.

Baumaterial stört Weitsicht
Das momentane Wetter lädt zum 
Flanieren am Seeufer ein. Die 

Aussicht beim Fliegerdenkmal hin-
gegen  ist alles andere als verlo-
ckend. Baumaterial türmt sich ne-
ben der Kuppel auf und stört den 
sonst so weiten Ausblick. Der 
Stadt ist das Problem bekannt: 
«Die Stadt ist sich der Situa- 
tion bewusst und hat den Betrei-
ber bereits darauf hingewiesen, 
dass das Baustellenmaterial ent-
fernt werden muss», schreibt Tho-
mas Steccanella, Medienspre-
cher der Stadt Arbon auf Anfrage. 
Der Betreiber habe die Situa- 
tion damit begründet, dass das Ma-
terial im Besitz eines Unternehmens 
sei, das Konkurs angemeldet habe. 
Dies erschwere eine schnelle Lö-
sung. «Da der Betreiber jedoch nur 
noch bis Ende April auf dem Platz 
ist, hat die Stadt entschieden, ihm 
bis dahin Zeit zu geben, eine Lösung 
zu finden», hält Steccanella fest und 
fügt an: «Der Betreiber weiss, dass 
der Stadt daran gelegen ist, diesen 
Aspekt in den kommenden Saisons 
zu verbessern.»  

Vorbereitungsarbeiten laufen
Über die Zusammenarbeit mit be-
sagtem konkursiten Unternehmen 
gibt Daniel Coppola auf Anfrage 
der Redaktion keine Auskunft. Er 
versichert allerdings, dass der Ab-
bau fristgerecht erfolgen soll. Das 
Team entferne  bereits jetzt Mobi-
liar aus dem Iglu, das beim momen-
tanen guten Wetter nicht mehr ge-
nutzt wird. Dieses werde nun nach 
und nach vom Spediteur bei der 

Durchfahrt aufgeladen und bis zur 
nächsten Saison eingelagert. Nach 
der Saison-Closing-Party mit Deut-
schrapper Capital Bra am 26. April 
müssen die  verbauten 40 Tonnen 
Material innerhalb von drei Tagen 
wieder abgebaut werden, so Cop-
pola: «Es sind jeweils 15 bis 18 Mit-
arbeitende eingeplant, die für den 
ganzen Abbau mindestens zweiein-
halb Tage brauchen.» Dies sei auch 
der Grund, weshalb bereits jetzt die 
Rahmen für die Eisengitter des Iglus 
bereitstehen. 

Platz in ständigem Gebrauch
Bis Ende April werden sich Spazier-
gänger also noch gedulden müssen, 
um die unverbaute Aussicht auf den 
See zumindest für kurze Zeit wie-
der geniessen zu können. Denn der 
Platz am Adolph-Saurer-Quai wird 
das ganze Jahr über rege genutzt: 
Von November bis Ende April fin-
det der «Seezauber» als gastrono-
mische Zwischennutzung des Plat-
zes in den Wintermonaten statt. 
Bereits am 17. Mai folgt das Grillen-
tanz-Festival und im Juni das wie-
derbelebte Seenachtsfest. Von  Juli 
bis Mitte August gastiert das «Coop 
Open Air Cinema Arbon» auf dem 
Platz und Ende August belegt das 
SummerDays Festival das See- 
ufer bis zum Wöschplatz. Dazu 
kommen Anlässe wie das alle zwei 
Jahre jeweils im Mai stattfindende 
«Arbon Classics» oder das Pub-
lic Viewing während der EM- oder 
WM-Saison. 

Der weitläufige Aussichtsplatz beim Fliegerdenkmal erinnert derzeit mehr an einen Abstellplatz für Baumaterial. kim
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Aus dem Stadthaus

Vorverkauf direkt  
im Schwimmbad

Der Vorverkauf von Saisonabos 
fürs Schwimmbad Arbon startete 
im Dezember 2024 online über 
www.webshop-arbon.ch . Da Fa-
milienabos nicht online gelöst 
werden können, öffnet die 
Schwimmbadkasse zwei Wochen 
vor Saisonbeginn. Der Vorver-
kauf direkt vor Ort findet statt 
vom 14. bis 26. April 2025, je-
weils von Montag bis Freitag von 
11 bis 18 Uhr und am Samstag von 
9 bis 12 Uhr. Am Karfreitag und 
am Ostermontag, also am 18. und 
am 21. April, bleibt die Kasse ge-
schlossen. Wer bereits über eine 
KeyCard verfügt, ist gebeten, 
diese mitzubringen. 

Mitteilungen aus  
der Stadtratssitzung

Im März 2025 hat Bruno Walser 
seinen Rücktritt aus der Hafen-
kommission eingereicht. Im 
Rahmen seiner Tätigkeit als Ver-
treter des Gewerbes in der Kom-
mission hat sich Bruno Walser 
mit den Gewerbetreibenden im 
Hafen Arbon abgestimmt und 
Jörg Zimmermann als seinen 
Nachfolger vorgeschlagen. Jörg 
Zimmermann ist bereit, das 
Kommissionsamt per sofort bis 
zum Ende der Legislaturperiode 
zu übernehmen. So hat der Ar-
boner Stadtrat an seiner Sitzung 
vom 31. März Jörg Zimmermann 
als Nachfolger von Bruno Wal-
ser in die Hafenkommission 
gewählt.

Erteilte Bewilligungen
Des Weiteren hat der Stadtrat 
folgende Bewilligungen erteilt:

Anzeigen

• der Bod3 Immobilien AG, Ri-
ckenbach bei Wil, für den Ab-
bruch von Garagenboxen, den 
Um- bzw. Ausbau MFH samt 
Erstellung Tiefgarage, Veloun-
terstand sowie Umgebungs-
gestaltung an der Schützen- 
strasse 5/7, Arbon

• Jorge Espirito Santo Pom-
binho und Aurora Ribeiro Du-
arte, Arbon, für den Abbruch 
eines EFH und den Neubau ei-
nes Doppel-EFH mit Doppel-
garage, Photovoltaikanlage 
und Erdwärmesonden an der 
Aachstrasse 8, Arbon

• der Immo Sunshine AG, Arbon, 
für die Teilumnutzung von Ge-
werbe- in Wohnräume, die 

Installation einer Luft-/Was-
ser-Wärmepumpe und von 
Werbeanlagen an der St. Gal-
lerstrasse 51, Arbon

• der Politischen Gemeinde Ar-
bon für die Sanierung des 
Flachdachs mit Aufbau einer 
Photovoltaikanlage am Philo-
sophenweg 11, Arbon

Öffnungszeiten Stadt-
verwaltung an Ostern

Verkürzte Schalterzeiten vor 
Karfreitag: Am Gründonnerstag, 
17. April, schliessen die Schalter 
der Stadtverwaltung und der 
Werkhof bereits um 16 Uhr. Ab 
Dienstag, 22. April, gelten wie- 

der die regulären Öffnungszei-
ten. Die Entsorgungsstelle 
bleibt an Karfreitag und am Os-
termontag ebenfalls geschlos-
sen. Am Samstag, 19. April, ist 
die Entsorgungsstelle hingegen 
regulär von 8 bis 11.45 Uhr 
geöffnet.

«lokal engagiert»  
am Wochenmarkt

Am ersten Wochenmarkt in die-
sem Jahr – am Samstag, 26. Ap-
ril – können sich Interessierte 
über freiwilliges Engagement in 
Arbon informieren. An seinem 
Stand am Storchenplatz stellt 
der städtische Bereich Gesell-
schaft zwischen 9 und 12 Uhr 
die Vermittlungsplattform «lo-
kal engagiert?!» vor. Die On-
line-Plattform bietet die Mög-
lichkeit, freiwilliges Engagement 
zu suchen und anzubieten, zum 
Beispiel in Form von Unterstüt-
zung im Alltag, Mitwirkung in ei-
nem Verein, als Hausaufgaben-
hilfe oder bei der Gartenarbeit. 
Die gegenseitige Unterstützung 
stärkt das Zusammenleben in 
der Nachbarschaft, in der Folge 
lassen sich schwierige Situatio-
nen im Alltag einfacher bewälti-
gen. Wer sich freiwillig engagie-
ren möchte, Fragen oder An- 
regungen hat oder am Quiz teil-
nehmen möchte, ist eingeladen 
vorbeizukommen. Alle Informa-
tionen zur Plattform sind über 
www.arbon.ch/lokalengagiert 
zu finden.

Wir gratulieren 

Am 9. April feierte Maria Zünd  
ihren 90. Geburtstag, Christel 
Tschumi feiert am 12. April ihren 
95. Geburtstag und Ernst Grüt-
ter am 15. April seinen 90. Ge-
burtstag. Stadtrat und Verwal-
tung gratulieren den Jubilaren 
auf diesem Weg ganz herzlich 
und wünschen ihnen weiterhin 
alles Gute. Mögen Glück, Ge-
sundheit und Zufriedenheit sie  
auch in Zukunft begleiten.

Medienstelle Arbon

Radweg führt künftig 
durch die Altstadt

Aus dem Stadthaus

Der Veloweg durch Arbon erhält 
eine neue Routenführung, die Tou-
risten in die Altstadt locken soll.

Zahlreiche Velotouristen befahren 
in der warmen Jahreshälfte den 
beliebten Bodensee-Radweg, der 
auch durch Arbon führt. Allerdings 
führt die von Schweiz Mobil ausge-
schilderte Radwegroute nicht durch 
die Arboner Altstadt, welche jedoch 
grosses touristisches Potenzial bie-
tet. Aus diesem Grund werden die 

Velotouristen ab diesem Frühling 
gezielt in den historischen Ortskern 
von Arbon geleitet. Dies geschieht 
durch zusätzliche Markierungen, die 
ab Mitte April angebracht werden. 
Die Arbeiten sind voraussichtlich 
bis Ende April abgeschlossen, al-
lerdings sind sie witterungsabhän-
gig. Die Verantwortlichen setzen 
alles daran, die Beeinträchtigungen 
während der Arbeiten so gering wie 
möglich zu halten und danken der 
Bevölkerung für ihr Verständnis.

 Medienstelle Arbon

Der Radweg führt bald auch durch die Arboner Altstadt. lk
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FDP Roggwil nominiert 
Jürg Lengweiler

Die FDP Roggwil-Freidorf hat an-
lässlich der Hauptversammlung von 
letzter Woche die Parole für die be-
vorstehende Wahl des Gemeinde-
präsidenten gefasst. Die Mitglieder 
fassten einstimmig den Beschluss, 
die Kandidatur des amtierenden 
Roggwiler Gemeinderats Jürg 
Lengweiler zu unterstützen. «Er 
würde das Gemeindepräsidium als 
einziger der Kandidaten in einem 
Teilpensum ausüben», teilt Par-
teipräsident Ivan Fust mit und fügt 
an: «Damit könnte er den Vorstoss 
der FDP umsetzen, wonach das Amt 
des Gemeindepräsidenten von den 
operativen Aufgaben in der Bauver-
waltung zu trennen und die Rogg-
wiler Bauverwaltung zu professio-
nalisieren ist.» Nach einhelliger 
Meinung der Versammlungsteilneh-
mer erfülle Jürg Lengweiler als ein-
ziger Kandidat das Anforderungs-
profil für eine zukunftsorientierte 
Gemeindeorganisation. red

Befristete Lichtsignal-
anlage in Steinach

Auf der Hauptstrasse in Steinach  
(Höhe der Einmündung zum Rössli-
weg) werden derzeit Werkleitungs-
querschläge durchgeführt. Aufgrund 
der Bautechnik- und Sicherheitsan-
forderungen sind während dieser Ar-
beiten befristete Verkehrsmassnah-
men notwendig. Der Verkehr wird 
einspurig an der Baustelle vorbeige-
führt, wobei eine Lichtsignalregelung 
zum Einsatz kommt. Die Bauarbeiten 
sind witterungsabhängig und vor-
aussichtlich bis zum 18. April abge-
schlossen. Die Gemeindeverwaltung 
bittet die Anwohnenden und Ver-
kehrsteilnehmenden um Verständnis 
und Rücksichtnahme. mitg

Zeit für frischen Wind
Kim Berenice Geser

Die FDP Arbon verliert gleich zwei ih-
rer langjährigen Parlamentsmitglie-
der: Cyrill Stadler und Silke Sutter 
Heer treten per Ende April aus der Le-
gislative zurück. Dahinter stecke kein 
Zerwürfnis, sondern der Wunsch, jun-
gen Köpfen Platz zu machen.

Kriselt es in der FDP Arbon? Diese 
Frage kann sich durchaus stellen, wer 
an den letzten Parlamentssitzungen 
zugegen war. Der Umgangston un-
ter deren Mitgliedern ist bisweilen 
wenig kollegial und die Voten las-
sen darauf schliessen, dass die Kom-
munikation auch hinter den Kulissen 
nicht reibungslos abläuft. Vor allem 
das Verhältnis von Cyrill Stadler und 
Silke Sutter Heer zu Riquet Heller 
scheint angespannt. Was angesichts 
seines Schulterschlusses mit der SVP 
im Kampf gegen die neue Gemein-
deordnung nicht überrascht («felix.» 
Nr.11/25). Ein Geschäft, dessen Vorbe-
ratende Kommission notabene Partei-
kollegin Sutter Heer präsidierte. Und 
auch beim Kauf der Strausswiese 
stellt sich Heller gegen die Parteili-
nie und lehnt diesen als einer von nur 
zwei Parlamentariern ab. Hängt also 
bei der FDP der Haussegen schief 
und haben der Fraktionspräsident 
und seine Vize deshalb die Nase voll? 
«Gar nicht», sagt Cyrill Stadler. «Wir 
sind eine liberale Partei, hier darf je-
der seine Meinung haben.» Der Dop-
pelrücktritt habe mit den jüngsten 
Querelen nichts zu tun. 

Neue Kräfte sollen her
Stattdessen sagen beide aus, noch 
immer grosse Freude an ihrem par-
lamentarischen Wirken zu haben. 
«Wir wollen gehen, solange es uns 

noch Spass macht und das tut es», 
sagt Sutter Heer. Parteiintern haben 
die beiden den Rücktritt bereits vor 
einem Jahr angekündigt, wollten al-
lerdings vorab ihre letzten wichtigen 
Geschäfte abschliessen, die sie prä-
sidierten. Bei Sutter Heer war dies 
wie erwähnt die Totalrevision der Ge-
meindeordnung, bei Stadler das Ha-
fenreglement. «Silke sitzt seit 22 Jah-
ren im Parlament, ich seit 13, jetzt ist 
Zeit für frischen Wind.» Sutter Heer 
ergänzt: «Wir haben eine gute Liste 
mit vielen jungen, engagierten Per-
sonen. Sie sollen nun die Chance ha-
ben, sich noch in der laufenden Le-
gislatur zu beweisen.» Wer dies sein 
wird, befindet sich aktuell noch in der 
Abklärung. Für die FDP sind es der 
zweite und dritte Wechsel im Par-
lament während der laufenden Le-
gislatur. Immerhin verfügt die Partei 
noch über sechs mögliche Kandi-
dierende auf ihrer Liste, die nachrü-
cken könnten. Das können nicht mehr 
alle Parteien von sich behaupten, 
denn: Insgesamt bringt es das Par-
lament mit den zwei neusten Rück-
tritten auf ganze zwölf Wechsel seit 

der Gesamterneuerungswahl 2023, 
was knapp 50 Prozent der Mitglie-
der entspricht. Bei der SP erschöpfte 
sich in der Folge nach vier Rücktritten 
die Liste möglicher Nachfolger. Dies 
hatte zur Konsequenz, dass mit Elia 
Eccher ein Kandidat nachrückte, der 
nicht auf der ursprünglichen Wahlliste 
aufgeführt gewesen war. 

Ein Abgang ohne Verabschiedung
Zu Wechseln wird es nun auch in der 
Finanz- und Geschäftsprüfungskom-
mission kommen, der beide FDP-Mit-
glieder angehören und die Stadler 
seit fünf Jahren auch präsidiert. Er 
wird Mitte April noch seine letzte Sit-
zung leiten und verspricht, für seine 
Nachfolge auch später zur Einarbei-
tung zur Verfügung zu stehen. Zu ei-
ner offiziellen Verabschiedung der 
beiden langjährigen Legislativmit-
gliedern kommt es übrigens nicht, 
da im April keine Parlamentssitzung 
stattfindet. «Wir haben uns einen stil-
len Abgang gewünscht», sagt Stadler 
und seine Parteikollegin fügt an: «Wir 
gehen erfüllt und dankbar aus dieser 
Aufgabe heraus.» 

Silke Sutter Heer und Cyrill Stadler verabschieden sich aus dem Parlament. Archiv

Der «slowUp» Bodensee blickt in eine ungewisse Zukunft
Seit 2002 lockt der «slowUp Bo-
densee» jährlich tausende Teilneh-
mende auf die autofreien Strassen 
zwischen Romanshorn und Horn. 
Doch dem Traditionsanlass könnte 
noch dieses Jahr das Aus drohen. 

Grund dafür sind Umsatzein-
bussen bei den letzten verregne-
ten Durchführungen, rückläufige 

Sponsorenbeiträge und vor allem 
die gestrichenen Leistungen des 
Kantons Thurgau. Gesamthaft reisst 
dies ein Loch von 50 000 Franken 
in die Veranstaltungskasse. Um die 
Zukunft des «slowUps» zu sichern, 
haben die Verantwortlichen letz-
ten Monat verschiedene Massnah-
men geprüft. Doch die Bilanz ist 
ernüchternd. Vom Kanton Thurgau 

gibt es – abgesehen vom Beitrag 
aus dem Sportfonds in Höhe von 
10 000 Franken – keine weiteren 
Zuwendungen mehr. Der Kanton 
St. Gallen, der den Anlass noch nie 
finanziell unterstützt hat, lehnt das 
auch weiterhin ab. Die Gemeinden 
entlang der «slowUp»-Route sichern 
nur teilweise eine Unterstützung zu 
– und vorerst auch nur für 2025. Und 

das Crowdfunding auf lokalhelden.
ch fiel bisher mehr als mager aus. 
Damit steht bereits die Durchfüh-
rung des von Thurgau Tourismus or-
ganisierten Anlasses diesen August 
auf der Kippe. Die Verantwortlichen 
wollen bis Ende April entscheiden, 
ob sie das Risiko eingehen oder den 
Anlass zu Grabe tragen.  kim
Mehr zum Thema auf felix-arbon.ch
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Bettwaren Okle 
• Daunenduvets
• Pfulmen
• Kissen
• Hirsekissen
• Nackenkissen
• Bettwäsche
• Fixleintücher
in grosser Auswahl

Eigene

Bettfedern-Reinigung
Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Tel. 071 446 16 36 · Fax 071 477 23 27

Homeoffice
Das Arbeiten zuhause schöner machen.

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

St. Gallerstrasse 18b, 9320 Arbon
071 447 18 00

- Buchführung, Abschlusserstellung,  
   Beratung und Mehrwertsteuer
- Steuerberatung und -Planung (Privat- 
   personen und Firmen)
- Unternehmensberatung (Gründungen,  
   Umwandlungen, Bewertungen)
- Finanz-, Liquiditäts- und Budgetpla- 
  nungen
- Lohn- und Personalwesen inkl. Sozial-  
   versicherungen
- Immobilienverwaltung, Kauf- und  
   Verkauf von Immobilien

Publireportage

Ihre Postkarten finden sich längst 
in Läden von hier bis Nyon. Doch 
dass sie eines Tages von ihrer Kunst 
wird leben können, war für Heidi 
Weh lange Zeit nur ein Traum. 

«Die musischen Fächer waren schon 
immer meine liebsten», erinnert sich 
Heidi Weh. Sie sitzt an ihrem alten 
Holztisch im hinteren Bereich ihres 
Ladens «Freude schenken» in der 
Arboner Altstadt – einem Ort, an 
dem die Kreativität fast greifbar ist. 
Hier erschafft Weh ihre bunten, fan-
tasievollen und witzigen Sujets für 
ihre Eigenprodukte wie die weitum 
bekannten Postkarten, die Zahn- 
und Pflasterböxli oder die Musik-
dosen. Alles Produkte, die sie auf 
Wunsch auch individuell gestaltet. 
«Ich habe heute meinen ganz ei-
genen Stil, der einen hohen Wie-
dererkennungseffekt hat», sagt 
die Künstlerin. Dass dem mal so 
sein würde, hätte sie bei ihren ers-
ten Gehversuchen in diesem Metier 
nicht gedacht. Denn obwohl Kreati-
vität schon immer einen hohen Stel-
lenwert für sie hatte, hat es seine 
Zeit gedauert, bis sie sich ihr wirk-
lich verschrieb. 

Verbogene Karten verkaufen sich
Die heute 55-Jährige ist ursprüng-
lich gelernte Pflegefachfrau. Ihre 
ersten Karten – damals noch al-
les Unikate – verkaufte sie am ers-
ten Weihnachtsmarkt, an dem die 
Frauenwerkstatt Arbon teilnahm, 

zu deren Mitgründerinnen sie ge-
hört. «Das Wetter war furchtbar, es 
war nass und kalt und alle Karten 
deshalb völlig verbogen», erzählt 
sie schmunzelnd. Dennoch seien 
sie am Ende des Tages restlos aus-
verkauft gewesen. Für sie war es der 
Startschuss für ein neues Kapitel in 
ihrem Leben. Sie begann an ihrer 
Technik zu feilen, nahm an weiteren 
Märkten und Messen teil, gestaltete 
Karten für Hochzeiten, Geburtstage, 
(Firmen-)Jubiläen, malte Wandge-
mälde und baute sich so nach und 
nach einen Kundenstamm auf und 
ihr Können aus. «Ich hatte das Glück, 
dass ich bei allem, was ich machte, 
immer sofort Aufträge erhielt.» Bald 
wurde der Platz zu Hause zu knapp, 

weshalb sie 2010 ein kleines Ate-
lier in den Räumen des ehemaligen 
Schuhmachers an der Hauptstrasse 
mietete. «Das hat mich viel Mut ge-
kostet.» Weil das Atelier auch über 
ein Schaufenster und einen klei-
nen Verkaufsraum verfügte, dau-
erte es nicht lange, bis ein kleiner 
Laden dazukam. «Das war so nicht 
geplant, hat mir aber unglaublichen 
Spass gemacht», erinnert sich Weh, 
die damals noch nicht wusste, dass 
sie damit den Grundstein für etwas 
noch Grösseres legte.

Raum für das Schöne im Leben
In den folgenden Jahren nahm das 
kreative Schaffen immer mehr Raum 
in ihrem Leben ein und der Wunsch, 

aus dem Pflegealltag auszusteigen 
wurde grösser. Ende 2020 setzte 
Heidi Weh deshalb alles auf eine 
Karte: Sie kündigte ihren Job im 
Spital und machte sich «zu 150 Pro-
zent» selbstständig. Ein Jahr davor 
war sie bereits mit ihrem Geschäft in 
die heutigen Räumlichkeiten am Fi-
schmarktplatz gezogen, wo sie in ge-
wisser Weise die Tradition des Spiel-
warengeschäfts von Frau Büchler 
fortsetzt. Im Sortiment hat sie nebst 
den Eigenprodukten auch Bilderbü-
cher, Plüschfreunde und Spielsachen 
für Kinder bis zum Grundschulalter 
sowie ausgesuchte Geschenkartikel 
für Erwachsene. «Ich lebe hier mei-
nen Traum», sagt Weh im Wissen 
darum, dass dies auch seinen Preis 
hat. Die Konkurrenz mit dem Online-
handel wird immer grösser. Sorgen 
macht sie sich dennoch keine um 
ihre Existenz. «Der Mensch sucht 
nach wie vor nach hochwertigen 
Produkten, direkten Begegnungen, 
schönen Räumen und dem hapti-
schen Erleben.» All dies findet man 
im liebevoll gestalteten Verkaufs-
raum von «Freude schenken». Sie 
ist sich sicher: «Die Energie, die da-
hinter steckt, wird wahrgenommen 
und geschätzt.» kim 

Heidi Weh will mit ihrer Kunst und ihrem Verkaufsladen die Welt ein bisschen bunter machen. kim

Sie malt sich die Welt ein bisschen bunter

Kontaktdaten

«Freude schenken»
Postgasse 6, 9320 Arbon
079 467 55 41
info@heidiweh.ch
www.heidiweh.ch
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Was lange währt, …

Seit drei Jahren sind grosse Teile 
des Seeufers im Schwimmbad Ar-
bon wegen Unterspülung mit un-
ansehnlichen Bauabschrankun-
gen abgesperrt. Jetzt endlich hat 
der Stadtrat mit Ingenieurbüros 
der interessierten Bevölkerung 
ein Sanierungsprojekt vorgestellt. 
Die Vorstellung des Projekts im 
Landenbergsaal war informativ 
und aufschlussreich. Das Projekt 
gefällt und bringt für Badgäste 
und Natur einen Mehrwert. Ein 
langer Steg für die Seeschwim-
merinnen und ein Fussweg gefällt 
besonders gut. Dank den Aus-
gleichsflächen für die Natur über-
nehmen Bund und Kanton grosse 
Teile der Kosten. Die Sanierung ist 
darum für Arbon bezahlbar. Was 
lange währt, wird endlich gut.

Peter Gubser, Arbon 

Ja und Nein unter-
gründig verbrüdert 

Sollte nicht jede sich bietende 
Gelegenheit wie die jetzige ge-
nutzt werden, um das Interesse 
an unserem Arboner Gemein-
wohl politisch neu zu wecken? 
Sollten die Jungen etwa nicht –  
wie im Fall von Elia Eccher,  durch 
die SP in letzter Not auf die Reihe 
gebracht – mit all unserer Über-
zeugungskraft angefeuert wer-
den, sich für sich selbst und ihre 
Zukunft um jeden Preis politisch 
einzubringen und einzusetzen? 
Darf der Karren ohne Arboner 
Bevölkerungsstimme kommen-
tarlos dahinschlittern? Die Ses-
selkleber-Initiative Reto Gmürs 
(BFA) mag einerseits uner-
wünscht erscheinen, während die 
Contra-Rufe Konrad Brühwilers 
(SVP) und Riquet Hellers (FDP) 
ebenso ernst zu nehmen sind. 
Unter ihnen melden sich integer, 
weise und zukunftsbewusste, 
warnende Persönlichkeiten: be-
ängstigender, verheerender De-
mokratieabbruch durch die neue 
Gemeindeordnung! Damit wird 
der Souverän zum Aussterben 
degradiert und verurteilt. Letz-
tere wie jene der BFA-Initiative 
sind unter keinen Umständen in 

den Wind zu schlagen. Unsere 
konkrete Stellungnahme soll ein 
Muss ohne Wenn und Aber sein. 
Braucht denn überhaupt jemand 
ein Blatt vor den Mund zu neh-
men? Ist es nicht die Passivität, 
die tötet? Wachen wir bitte auf, 
noch ist es Zeit. 

Ursula R. Friedrich, Arbon  

Teure Studien ohne 
greifbare Ergebnisse 

Replik zum Artikel «Bahnhof-
platz auf dem Prüfstand», im 
«felix.» Nr. 13/25

Als frische Zuzüger haben wir 
uns 2022 auf die Einladung und 
Teilnahme am Workshop zur 
Bahnhofstrasse Süd gefreut. Das 
Hauptthema war die Lärmbe-
kämpfung durch die Poser, einem 
abartigen und zudem gesetzes-
widrigen Hobby zu Lasten von al-
len Betroffenen. Die ausgearbei-
tete Projektvariante Kappung hat 
die meisten Teilnehmer am meis-
ten überzeugt, würde damit we-
nigstens die Rundstrecke Bahn-
hofstrasse Umfahrungsstrasse 
unterbrochen. Die 30iger Zone 
ohne Rückbau der Strasse war 
damals schon als nicht bewilli-
gungsfähig eingestuft worden. 
Eine andere Vorgehensweise ge-
gen die Lärmer hat der damalige 
Stadtpräsident nicht gesehen, da 
diese Leute nach seiner Aussage 
über eine Lobby verfügen. Jetzt, 
2025, wird ein neues Projekt an-
gekündigt – Projekte und Studien 
sind offensichtlich eine Speziali-
tät der Stadt Arbon, die für jedes 
Vorhaben Jahre für sehr teure 
Studien benötigt ohne greifbare 
Ergebnisse vorzuweisen, wie ak-
tuell auch beim Schwimmbad, im 
vierten Jahr nach der Ufersper-
rung wieder erfahren werden 
kann. – Beim Projekt Bahnhof-
strasse Süd ging es um den 
Lärmschutz durch entspre-
chende Verkehrsregulierung und 
nicht um eine Verschönerung des 
Bahnhofplatzes, was dazu ge-
führt hat, dass die Kappung mit 
einem Preisetikett versehen 
wurde, dass es den Leuten rei-
hen- und berechtigterweise den 

Nuggi rausgehauen hat – Es 
scheint so zu sein, dass man sich 
in Arbon als Bürger überpartei-
lich organisieren muss, um die 
gültige Lärmschutzverordnung 
durchsetzen zu können. 

Walter Bender, Arbon

Stoppt den 
Demokratieabbau!

Am 18. Mai stimmen die Arboner-
innen und Arboner über die revi-
dierte Gemeindeordnung ab. Die 
neue GO sieht vor, dass das Bud-
get und der Steuerfuss nur noch 
dem Stadtparlament vorgelegt 
werden müssen. Mit grosser Be-
sorgnis habe ich die geplante Än-
derung der GO zur Kenntnis ge-
nommen. Diese Veränderungen 
schränken die Mitbestimmung 
der Bürger ein und gefährden un-
sere Demokratie. Ich fordere alle 
Bürgerinnen und Bürger auf, sich 
gegen diese Änderungen auszu-
sprechen und die vorliegende 
Gemeindeordnung abzulehnen. 
Darum unterstütze ich das über-
parteiliche Komitee «NEIN zum 
Demokratieabbau». Lassen Sie 
uns gemeinsam für unsere 
Rechte und die Zukunft unserer 
Demokratie kämpfen!

Nilo Schollenberger, Arbon

Finanzhoheit soll bei 
Bürgern bleiben

In jeder Gemeinschaft sind die 
Entscheidungen über die Verwen-
dung der verfügbaren finanziellen 
Mittel von grösster Wichtigkeit. 
Mit der neuen Gemeindeordnung 
will Arbon diese Entscheidungen 
an die Organe der Stadt delegie-
ren. Die Bürger, die mit diesen 
Entscheidungen leben und sie be-
zahlen müssen, bleibt nur das Re-
ferendumsrecht. Für den Budget-
prozess wird so keine Zeit 
gewonnen. Das wäre nur richtig, 
wenn kein Referendum ergriffen 
wird. Sonst ist das Gegenteil wahr, 
das legitimierte Budget benötigt 
mehr Zeit. Arbon ist zu gross für 
eine Gemeindeversammlung, 
aber nicht gross genug um alles 
Wichtige an Repräsentanten zu 
delegieren. Die Finanzhoheit 

muss bei den Bürgern bleiben. 
Lehnen Sie die die neue Gemein-
deordnung bitte ab.

Corinne Straub, Arbon

Totalrevision 
Gemeindeordnung

In den Händen der Stimmberech-
tigten von Arbon, Stachen und 
Frasnacht liegt die Kompetenz, 
Entscheide des Stadtrates oder 
des Stadtparlaments zu bestäti-
gen – oder abzulehnen. Im Falle 
der Abstimmung zur «Totalrevi-
sion Gemeindeordnung» ist eine 
Ablehnung zwingend nötig: Un-
verständliche Widersprüche und 
Fehler wurden bei der Beratung 
im Parlament nicht geändert, 
weshalb das Stimmvolk am 18. Mai 
mit einem Nein den Weg für eine 
bessere Gesetzgebung freima-
chen muss. Es leuchtet nicht ein, 
warum Budget und Steuerfuss 
nicht mehr obligatorisch dem 
Volk vorgelegt werden, und wa-
rum die Frist für ein Referendum 
von einem auf drei Monate erhöht 
werden sollte. Mit dieser Vorlage 
riskieren wir, dass Arbon bis Mitte 
Jahr ohne gültiges Budget da-
steht. Nein für bessere Lösungen.

Konrad Brühwiler, Frasnacht

Anzeigen

Leserbrief-Richtlinien

Am Sonntag, 18. Mai, wird in Ar-
bon über zwei wegweisende 
Vorlagen abgestimmt: die neue 
Gemeindeordnung und den 
Kauf der Strausswiese. In Rogg-
wil findet am selben Tag die Er-
satzwahl für das Gemeindeprä-
sidium statt. Für Leserbriefe zu 
den Arboner Abstimmungsvor-
lagen und der Roggwiler Wahl 
gilt eine Beschränkung der Zei-
chenzahl auf 750 Zeichen (inkl. 
Leerschläge). Die Redaktion be-
hält sich vor, Texte ohne Rück-
sprache zu kürzen, zu redigieren 
oder nicht zu veröffentlichen. 
Die letzten Leserbriefe in Bezug 
auf besagten Wahlsonntag wer-
den in der Ausgabe vom 9. Mai 
publiziert. Wir danken für das 
Verständnis.

Redaktion «felix. die zeitung.»
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Kauf der Strausswiese. In Rogg-
wil findet am selben Tag die Er-
satzwahl für das Gemeindeprä-
sidium statt. Für Leserbriefe zu 
den Arboner Abstimmungsvor-
lagen und der Roggwiler Wahl 
gilt eine Beschränkung der Zei-
chenzahl auf 750 Zeichen (inkl. 
Leerschläge). Die Redaktion be-
hält sich vor, Texte ohne Rück-
sprache zu kürzen, zu redigieren 
oder nicht zu veröffentlichen. 
Die letzten Leserbriefe in Bezug 
auf besagten Wahlsonntag wer-
den in der Ausgabe vom 9. Mai 
publiziert. Wir danken für das 
Verständnis.

Redaktion «felix. die zeitung.»

Leserbriefe
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Vom Wunderkind zum Weltklasse-Pianisten

Diesen Sonntag, 13. April, findet das 
letzte Konzert der diesjährigen «Klas-
sik im Schloss»-Reihe statt. Um 17 Uhr 
erwartet Klassikliebhaber in Arbon ein 
besonderer Höhepunkt: Der internatio- 
nal gefeierte Pianist Teo Gheorghiu, 
bekannt aus dem Schweizer Film Vi-
tus, tritt gemeinsam mit dem Loewe 
Quartett auf. Auf dem Programm steht 
das eindrucksvolle Klavierquintett in 
f-Moll von Johannes Brahms. Mit sei-
ner Rolle in Vitus spielte sich Gheor-
ghiu 2006 direkt in die Herzen der 
Schweizer Kinobesucher und bewies, 
dass er nicht nur als Schauspieler, son-
dern vor allem als Musiker Grosses zu 
sagen hat. Heute, 19 Jahre später, spielt 

er auf den grossen Bühnen Europas, 
Amerikas und Asiens und ist künstle-
rischer Leiter der Konzertgesellschaft 
Freiburg. Nach dem Konzert erzählt 
Gheorghiu im Künstlergespräch der 
«thurgaukultur»-Musikkorrespon-
dentin Barbara Camenzind von sei-
ner musikalischen Reise. Das Künst-
lergespräch sowie ein Apéro sind 
ein exklusives Angebot für Mitglie-
der des Freundeskreises – eine Mit-
gliedschaft kann noch vor Konzert-
beginn abgeschlossen werden. Der 
Ticketvorverkauf läuft über www.
klassikimschloss.com oder in der 
Stadtbibliothek Arbon, die Abend-
kasse ist ab 16 Uhr geöffnet.  pd

Abendmahlfeier am 
Gründonnerstag

Am Gründonnerstag, 17. April, lädt 
die evangelische Kirchgemeinde 
Arbon um 19 Uhr zu einer meditati-
ven Abendmahlfeier mit Pfarrer Lu-
kas Mettler und Kirchenmusiker Si-
mon Menges in die Kirche ein. Im 
Zentrum steht die Bildbetrachtung 
zu einem eindrücklichen Abend-
mahlbild von Sieger Köder. Dieses 
vergegenwärtigt das letzte Mahl, 
das Jesus mit seinen Jüngern gefei-
ert hat und dessen Bedeutung auch 
für Christinnen und Christen in der 
heutigen Zeit. Alle sind herzlich ein-
geladen. mitg

Livemusik von 
Johnethen Fuchs

Neben einem breiteren Feld an mu-
sikalischem Ausdruck, ist vor allem 
Verletzbarkeit, eine natürliche Per-
formance, und die offenherzige 
Kommunikation das, was Johnethen 
Fuchs nahbar, empathisch und le-
bendig wirken lassen. Inhaltlich wie 
auch kompositorisch wagt sich der 
Brit-Rocker in immer tiefere Gründe 
vor und nimmt das Publikum mit auf 
eine emotionale Reise. Im Rahmen 
der «Sing&Gin»-Reihe im Arboner 
«Presswerk», die jeden letzten Don-
nerstag im Monat stattfindet, spielt 
Fuchs am 17. April, um 20 Uhr auf. 
Der Eintritt ist frei. Während des 
Konzerts wird, wie der Name der 
Veranstaltung schon verrät, eine 
Auswahl an Gins und verschiedene 
Gin-basierte Cocktails serviert. pd

Frühlingshaftes Schwingen
Diesen Sonntag findet das Früh-
lingsschwingfest in Arbon auf dem 
Festplatz der Sportanlage Stacher-
holz statt. Für einige Schwinger ist 
es der erste Formtest in der Sai-
son, welche mit dem ESAF in Mol-
lis Ende August seinen Höhepunkt 
findet.

Bereits jetzt haben sich die beiden 
Thurgauer Eidgenossen Samuel Gi-
ger und Domenic Schneider für das 
Fest angemeldet. Die Teilnahme der 
Ottenberger Zugpferde verspricht 
spannende Wettkämpfe. Und nicht 
nur die Eidgenossen stehen im 
Fokus; auch die Oberthurgauer 
Schwinger, angeführt von Teamlea-
der Janic Voggensperger, werden 
ihr Können unter Beweis stellen. 

150 Jungschwinger erwartet
Das Frühlingsschwingfest beginnt 
am Sonntag, 13. April, um 8.30 Uhr 
mit dem Anschwingen der Buebe 
– es werden etwa 150 Jungschwin-
ger erwartet, die sich in verschie-
denen Kategorien messen werden. 
Bei den Aktiven wird mit rund 80 
Schwingern gerechnet. Unter den 
Teilnehmern werden auch Jung- 
und Aktivschwinger von Surental 
sein, dem Partnerklub des Schwin-
gerverbands Oberthurgau. Für das 
leibliche Wohl der Besucher ist in 

der Festwirtschaft und den zusätz-
lichen Aussenständen ebenfalls 
gesorgt. 

Fünf regionale Verbände
Organisiert wird das Frühlings-
schwingen vom Schwingerverband 
Oberthurgau. Dieser gehört zu den 
fünf Unterverbänden des Thurgauer 
Kantonalen Schwingerverbands, 
welcher rund 80 Aktivschwin-
ger zählt. Der Übertritt vom Nach-
wuchs- zum Aktivschwinger erfolgt 

schrittweise ab dem 16. Lebensjahr. 
Neben dem wöchentlichen Club-
training in einem der fünf Unterver-
bände trainieren Thurgauer Spit-
zenschwinger einmal in der Woche 
gemeinsam im Kantonaltraining. Ne-
ben Ausdauer, Koordination, Tech-
nik und Taktik wird auch die Kame-
radschaft untereinander gepflegt. 
Diese Trainingsgruppe tritt gegen 
aussen als Team Thurgau auf. Mehr 
Informationen zum Verband finden 
sich online auf www.idhose.ch. pd

Der Oberthurgauer Teamleader Janic Voggensperger schenkt seinem Gegner 
im Sägemehlring nichts. z.V.g.

Ein Engadiner 
Glanzpunkt in Arbon

Den Engadinerinnen und Engadi-
nern wird nachgesagt, sie hätten 
sogar Heimweh, wenn sie zu Hause 
sind. Die «Fränzlis» – und mit ihnen 
halb Tschlin – verspüren diese chro-
nische Sehnsucht zuweilen auch – 
es sei denn, man/frau ist in Wien. 
Dann geht es einigermassen. Ver-
wunderlich ist dieses Sehnen Rich-
tung Osten nicht: Der Inn verbindet 
das Engadin und das Tirol schon seit 
Urzeiten weitaus «gäbiger» als der 
Flüelapass dies mit Restgraubün-
den tut. Die trinationalen Beziehun-
gen sind entsprechend eng: Der 
grenzüberschreitende Austausch 
von Arbeitskraft, Knödelrezepten 
und Walzernoten ist rege. Mit ihrem 
aktuellen Programm «Von Tschlin 
nach Wien» stillen die Fränzlis ihre 
Sehnsucht und reisen von Tschlin 
nach Wien und wieder zurück. Un-
terwegs wird mitgenommen, was 
gefällt: Flotte Märsche, sehnsüch-
tige Jodler, Traditionelles aus Tsch-
lin, Wien und von überall her, Lieb-
lingsstücke von früher und neue 
Kompositionen, die vielleicht mal 
die Traditionals von morgen wer-
den. Am 2. Mai gastiert das Ensem-
ble anlässlich der Konzertreihe 
Glanzpunkte um 19 Uhr im Dietsch- 
weiler Saal des Kulturzentrums 
Presswerk. Tickets für das Konzert 
gibt es bereits jetzt im Vorverkauf 
auf www.orchesterarbon.ch. pd

Von Paris nach Arbon
Auch in diesem Jahr trifft sich die 
Elite der Rollstuhl-Leichtathletik 
wieder auf der Sportanlage Sta-
cherholz. Veranstalter Nick Sigg 
verrät, welche Spitzensportler im 
Mai zum «Weltklasse am See» in 
Arbon erwartet werden.

Die Weltklasse der Rollstuhl- 
Leichtathletinnen und –athleten tref-
fen sich am Auffahrtstag, 29. Mai und 
am darauf folgenden Wochenende 
am 31. Mai und 1. Juni in Arbon zum 
Kräftevergleich. «Die Veranstalter ha-
ben alles unternommen, dass auch 
die Durchführung 2025 zu einem 
der grössten Rollstuhl-Leichtathle-
tik-Anlässe Europas werden wird», 
so OK-Präsident Nick Sigg. Nach-
dem die Schweizer Rollstuhlsportler 
an den Paralympics grossartig Me-
daillen erkämpft haben, sei man ge-
spannt, wer aus der internationalen 
Konkurrenz seine Leistungen nach 
den harten Wintertrainings toppen 
könne. Catherine Debrunner T53 
startete fulminant ins Wettkampf-
jahr 2025 mit einem Sieg am Tokio 
Marathon in neuer Streckenrekord-
zeit vor Susannah Scaroni USA. Die 
beiden Athletinnen, zusammen mit 
Tatjana Mac Fadden werden sich 
auch auf der Arboner Bahn heisse 
Duelle liefern. «Auch bei Marcel Hug 
T54 sind wir äusserst gespannt, wer 
ihn eventuell schlagen kann», verrät 

Sigg. Von den weiteren Schweizer 
Rollstuhlathletinnen und –athleten – 
allen voran Beat Bösch, Fabian Blum, 
Alexandra Helbling und Patricia Ea-
chus – dürften ebenfalls spannende 
Wettkämpfe zu erwarten sein. Die 
grosse Frage, die sich Sigg stellt, ist, 
welche Schweizer Athletin Manue- 
la Schär international auf der Bahn 
am ehesten ersetzen kann. «Manuela 
Schär bestreitet keine Wettkämpfe 
mehr auf der Bahn, bleibt aber den 
Strassenrennen, den Marathons treu.» 

Die Arboner Bahn lockt
Die offizielle Anmeldeplattform von 
Rollstuhlsport Schweiz hat kürzlich 

geschlossen. Stand heute sind rund 
130 Anmeldungen eingegangen. So-
mit werden auch in diesem Jahr wie-
der viele Athletinnen und Athleten 
aus der ganzen Welt an den inter-
nationalen Wettkämpfen in Arbon 
an den Start gehen. Dies obwohl ei-
nige nach den Paralympics 2024 in 
Paris die aktive Wettkampftätigkeit 
aufgegeben haben. Erwartet wer-
den Teilnehmende aus über 35 Na-
tionen. Die internationale Strahlkraft 
und die zahlreichen Teilnehmenden 
sind für OK-Präsident Nick Sigg ein 
untrügliches Zeichen, dass «der An-
lass seinem Namen ’Weltklasse’ ver-
dient hat».  pd/kim

Die schnelle Rennbahn im Stacherholz dürfte am «Weltklasse am See» auch in 
diesem Jahr für den einen oder anderen Rekord sorgen. z.V.g.

Die tiefe Leidenschaft 
des Flamenco erleben

Isabel Amaya, Alfredo Palacios und 
Natividad Herrerias vereinen sich 
für ein Flamenco-Konzert voller Lei-
denschaft und Kunst. Die Tänzerin, 
der Gitarrist und die Sängerin prä-
sentieren am Samstag, 12. April, im 
Schloss Dottenwil eine Darbietung 
voller Hingabe. Konzertbeginn ist 
um 20 Uhr, das vorgängige Essen 
beginnt um 18 Uhr. Der Eintritt kos-
tet 30 Franken. Tickets können un-
ter 079 769 68 20 oder cesare.ven-
der@bluewin.ch reserviert werden. 
Allfällige Änderungen werden  auf 
der Webseite des Schloss Dotenwil 
publiziert: www.dottenwil.ch. pd
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VERANSTALTUNGEN

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. April 

9.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Palmsonntag mit Pfr. L. Mettler.

• Dienstag, 15. April 
9 Uhr: Kafi Zischtig in der Cafeteria 
der Musikschule Rondo.

• Donnerstag, 17. April 
19 Uhr: Abendmahlgottesdienst mit 
Pfr. L. Mettler.

• Freitag, 18. April 
9.30 Uhr: Karfreitags-Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfr. H. Ratheiser. 
17 Uhr: Karfreitagskonzert mit 
Ensemble Noema und Kirchenmu-
siker S. Menges, Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 11. April 

19.30 Uhr: Gebet für die Gemeinde 
Kirche St. Martin.

• Samstag, 12. April 
17 Uhr: Beichtgelegenheit in 
kroatischer Sprache, St. Martin. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. Otmar 
Roggwil. 
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku, 
Kirche St. Martin.

• Sonntag, 13. April 
9.15 Uhr: Misa española en la 
capilla, Galluskapelle. 
10 Uhr: Eucharistiefeier zum 
Palmsonntag, Kirche St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin.

• Dienstag, 15. April 
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. Otmar 
Roggwil.

• Mittwoch, 16. April 
9 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin. 
19 Uhr: Via Crucis / Kreuzweg, 
Galluskapelle.

• Donnerstag, 17. April 
20 Uhr: Eucharistiefeier zum Hohen 
Donnerstag, St. Martin.

• Freitag, 18. April 
10 Uhr: Familienkreuzweg an 
Karfreitag, Kirche St. Martin. 
15 Uhr: Karfreitagsliturgie, St. Martin.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 13. April 

10 Uhr: Gottesdienst mit P. Felder 
Kinder– und Jugendprogramm von 
1-16 Jahren, Livestream: www.
vivakirche-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 13. April 

9.30 Uhr: Gottesdienst, Livestre-
am-Predigt und Kindergottesdienst, 
weitere Infos auf www.czp.ch.

• Freitag, 18. April 
9.30 Uhr: Karfreitags-Gottesdienst 
mit Livestream-Predigt und 
Kindergottesdienst, weitere Infos 
auf www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 13. April 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 13. April 

kein Gottesdienst.
• Freitag, 18. April 

10 Uhr: Hitchabrut / Karfreitag. 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. April 

10 Uhr: Gottesdienst zum 
Palmsonntag mit Pfr. M. Maywald.

• Donnerstag, 17. April 
19 Uhr: Gründonnerstagsfeier 
Andacht mit Pfr. M. Maywald.

• Freitag, 18. April 
15 Uhr: Gottesdienst – Feier zur 
Sterbestunde Jesu, Abendmahl, 
Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. April 

10 Uhr: Gottesdienst am 
Palmsonntag mit Pfrn. S. Rheindorf.

• Donnerstag, 17. April 
19 Uhr: Abendmahlgottesdienst zum 
Gründonnerstag mit Pfrn. S. Rheindorf.

• Freitag, 18. April 
10 Uhr: Gottesdienst zum Karfreitag 
mit Abendmahl mit Pfr. R. Poltéra 
im evang. Kirchenraum Mörschwil.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. April 

10 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Palmzweigsegnung mit Pater der 
Unteren Waid.

• Donnerstag, 17. April 
19 Uhr: Kreativfeier «Pessach» mit 
W. Ryffel.

• Freitag, 18. April 
15 Uhr: Familienkreuzweg mit 
P. Wirth.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. April 

10 Uhr: Gottesdienst zum 
triumphalen Einzug Jesu in 
Jerusalem mit Pfrn. S. Pilman.

• Donnerstag, 17. April 
15 Uhr: Ökum. Gottesdienst mit 
Abendmahl im Seniorenzentrum.

• Freitag, 18. April 
10 Uhr: Feierlicher Gottesdienst 
mit Abendmahl und besondere 
musikalische Gestaltung mit 
Pfrn. S. Pilman. 
17 Uhr: «Musik und Wort» mit 
Pfrn. S. Pilman.

Katholische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 13. April 

10 Uhr: Wortgottesdienst und 
Palmweihe mit B. Zellweger

• Donnerstag, 17. April 
15 Uhr: Ökum. vorösterlicher 
Gottesdienst mit Abendmahl im 
Seniorenzentrum 
19 Uhr: Gottesdienst mit 
B. Zellweger, danach stille 
Anbetung.

• Freitag, 18. April 
10 Uhr: Karfreitagsliturgie mit 
C. Schefer (Cello) und B. Zellweger.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 13. April 

10 Uhr: Kommunionfeier, 
Familiengottesdienst.

• Donnerstag, 17. April 
18 Uhr: Eucharistiefeier, anschl. 
Anbetung.

• Freitag, 18. April 
15 Uhr: Karfreitagsliturgie.

Arbon

Freitag, 11. April
• Shorley-Aktion im Getränkemarkt 

Möhl (bis 12.04.)
• Wein-Wochen im Getränkemarkt 

Möhl (bis 19.04.)
• Saisonstart mit neuer Kollektion im 

kybun Joya Shop, Hamel. (bis 12.4.)
• Thek-Away im Pius Schäfler «15% 

auf alle Schultheks» (bis 19.4.)
• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt, hinter dem Stadthaus. 
(SA: 10-12 Uhr)

Samstag, 12. April
• 8-16 Uhr: Tag der offenen Tür für 

Gartentechnik bei Forrer Landtech-
nik AG, Bühlhofstrasse 20.

• ab 11 Uhr: Bratwurst vom Grill, bei 
Metzgerei Schleuniger, Stachen.

• 16 Uhr: Öffentliche Führung 
Kollektiv «GAFFA» in der 
Kunsthalle Arbon.

Sonntag, 13. April
• ab 8.30 Uhr: Thurgauer Frühlings-

schwingfest, Sportanlage 
Stacherholz.

• 14-17 Uhr: Historisches Museum 
Sonderausstellung «Gut Ding will 
Weile haben» im Schloss Arbon.

• 17 Uhr: «Klassik im Schloss» 
– Saisonabschluss mit «Vitus»-Pia-
nist, im Landenbergsaal, Schloss.

Dienstag, 15. April
• 14 Uhr: Öffentlicher Vortrag 

«Probleme beim Verstehen?» mit 
H. Birnbaum, Musikschule Arbon, 
1. OG.

• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für 
Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 16. April
• 14-16 Uhr: Gartentreffen Verein 

Arbon Gardening, Schützenwiese.

Donnerstag, 17. April
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Hostaria.
• 20 Uhr: Sing & Gin mit Livemusik 

von Johnethen Fuchs, Restaurant 
Presswerk.

Horn
Montag, 14. April
• ab 8 Uhr: Eröffnungstag Restaurant 

Lido, Seestrasse 68.

Steinach
Freitag, 11. April
• 20 Uhr: Musical Adonia Teens Chor 

und Band «JONA Prophet uf 
abwäge» im Gemeindesaal.

Region
Freitag, 11. April
• ab 10 Uhr: OFFA Frühlingsaustel-

lung mit Arbon ist on, St. Gallen. 
(bis 13.4.)

Samstag, 12. April
• 20 Uhr: Flamenco-Konzert im 

Schloss Dottenwil Wittenbach.

Dank gutem Wetter wurde der 
Oberthurgauer Museumstag auch 
in diesem Jahr zu einem Erfolg. 

Im Amriswiler Bohlenständer-
haus konnte man dem Korbflech-
ter Schildknecht zusehen. Im «Lo-
corama» in Romanshorn durften 

sich die Jungen in einem Führer-
stand der SBB ausprobieren. Wäh-
rend im Saurer Museum in Arbon die 
Älteren alten Erinnerungen nach-
hingen. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher benützten den Gra-
tisbus, der von Museum zu Museum 
führte. Andere waren mit dem Velo 

unterwegs. Wie die Organisatoren 
mitteilen, dürften insgesamt weit 
mehr als 1000 Personen eines der 
elf Museen des Oberthurgaus be-
sucht haben. red

Bilder des Anlasses gibt es online 
auf felix-arbon.ch zu entdecken.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 oder 
058 345 28 58 und für die Region 
Steinach Telefon 0900 144 144  
(Fr. 2.80/Min.) red.

Oberthurgauer Museumstag war wieder ein voller Erfolg

PRIVATER MARKT
Detlef’s mobile Werkstatt – Ihr 
Kundenschreiner in der Region! Re-
paraturen, Geräteaustausch und 
Möbelmontagen. Tel. 079 559 36 78 
www.dmw–arbon.ch.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten 
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

TREFFPUNKT
Restaurant Neustadt-Bar, St. Galler-
str. 42, Arbon. Jetzt aktuell: ver-
schiedene Fondues und Toasts. 
Tischgrill mit Raclette und verschie-
denem Fleisch à Discrétion. Offen: 
Mo–Sa, ab 14–22 Uhr, So, ab 11–18 Uhr.

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 2. April 2025 ist gestorben in Münsterlingen: Rosa Heckly geb. 
Spiess, geboren am 2. Januar 1949, von Bühler, Ehefrau des René Rémy 
Heckly, wohnhaft gewesen in Arbon, Seeblickstrasse 8. Die Abdankung 
hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: Rémy Heckly, Seeblickstrasse 8, 
9320 Arbon.

Am 2. April 2025 ist gestorben in Arbon: Verena Schatz geb. Sager, 
geboren am 9. April 1942, von Lütisburg, wohnhaft gewesen in Arbon, 
Rebenstrasse 57, c/o Pflegeheim Sonnhalden. Die Abdankung findet 
am Dienstag, 15. April, um 14 Uhr, in Arbon statt. Besammlung auf dem 
Friedhof. Trauerhaus: Thomas Bigler, Grüntalstrasse 28, 9320 Arbon.

Am 4. April 2025 ist gestorben in Arbon: Nelly Schumacher geb.  
Hablützel, geboren am 22. Februar 1940, von Arbon und Altstätten, 
Witwe des Kurt Ulrich Schumacher, wohnhaft gewesen in Arbon, See-
strasse 72d. Die Abdankung findet am Montag, 14. April, um 14.30 Uhr, 
in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Stephy 
Schumacher, Höhenstrasse 8, 8733 Eschenbach.

Am 4. April 2025 ist gestorben in Arbon: Werner Müller, geboren am 
28. September 1944, von Wängi, Witwer der Elisabeth Müller geb. Kugi, 
wohnhaft gewesen in Arbon, Föhrenstrasse 2. Die Abdankung findet  
am Mittwoch, 16. April, um 14 Uhr, in Arbon statt. Besammlung auf dem 
Friedhof. Trauerhaus: Hilda Bieri, Föhrenstrasse 2, 9320 Arbon.

LIEGENSCHAFTEN
3.5 Zimmerwohnung zu vermieten 
120m², 2 grosszügige Balkone Du/
Bad 2 WC, Säntisstrasse 11 9306 
Freidorf, CHF 1800.-/Monat inkl. NK 
TEL. 079 219 89 38.

VEREINE
Nochem Singe gömmer immer no id 
Beiz. Das het ebe au sin bsundrige 
Reiz. www.arboner-saenger.ch

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE  
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch 
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell 
• CH- Unternehmen

Anzeigen
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In eigener Sache

Der nächste «felix.» 
kommt am Donnerstag

Karfreitag steht vor der Tür. Das 
bedeutet, «felix. die zeitung.» 
flattert nächste Woche nicht wie 
gewohnt am Freitag sondern 
bereits am Gründonnerstag, 
17. April, in die Briefkästen. Ent-
sprechend wird auch der Inse-
rate- und Redaktionsschluss um 
einen Tag vorgezogen auf Diens-
tag, 15. April, um 12 Uhr. Wir 
danken für das Verständnis. red

Höchstleistungen im Vierkampf

Letztes Wochenende herrschten op-
timale Wettkampfbedingungen für 
die Vierkämpferinnen und –kämpfer 
im Kybun Joya Reitpark in Egnach. 
Das Heimteam Egnach Bodensee lag 
nach drei Disziplinen dicht hinter dem 
erstplatzierten Team Birkenhof Af-
foltern. Leider gelang es ihm jedoch 
trotz guter Ritte nicht, diese noch 

zu überholen. Dennoch darf sich das 
Team mit Nadine Fischer (Horn), Livia 
Kuhn, Romina Thoma (beide Freidorf) 
und Jael Saurer (Neukirch) über einen 
guten 2. Rang freuen. In der neuen 
Kategorie Youngsters brillierten Zoe 
Ernst (Arbon), Elea Mätzler (Romans-
horn) sowie Lavinia und Romina Itel 
(Hörhausen) mit dem 1. Rang. pd

Im Bodensee herrscht Ebbe
Manuela Müller

Der sinkende Pegel des Bodensees 
sorgt derzeit für Schlagzeilen. Die 
Hafenmeister Timo Mösli und Ibra-
him Yildiz sehen der momentanen 
Situation in Arbon und Steinach 
bisher noch gelassen entgegen. 
Dies könnte sich jedoch ändern, 
wenn sich die Lage verschärft. 

Wo früher kühles Nass war, finden 
sich heute Sandbänke und Strände 
entlang des Ufers. Der Wasserstand 
des Bodensees ist derzeit so tief wie 
seit 40 Jahren nicht mehr. Eine Si-
tuation, welche die Hafenmeister 
Timo Mösli und Ibrahim Yildiz auf-
merksam im Auge behalten. Denn 
die Saison in den Häfen Arbon und 
Steinach hat zwar erst kürzlich be-
gonnen – weshalb aktuell nur we-
nige Boote eingewassert sind – doch 
sinkt der Pegel weiter, hätte dies un-
ter anderem Auswirkungen auf den 
Gästebetrieb. «Allenfalls würden 
Gäste ausbleiben, die ihren Heimat-
hafen nicht verlassen könnten», 
schreibt Arbons Hafenmeister Timo 
Mösli auf Anfrage. Derzeit weise der 

Hafen noch keinen grossen Gäste-
betrieb auf. Dies sei aber eher sai-
sonbedingt und keine Erscheinung 
des niedrigen Pegelstandes des Bo-
densees. Die grösste Sorge der hie-
sigen Bootsbesitzer ist, so die Ha-
fenmeister, dass sie ihre Boote zwar 
im Hafen einwassern, diesen danach 
aber aufgrund der fehlenden Was-
sertiefe bei den Hafeneinfahrten 
nicht verlassen können. Davon sind 
bereits diverse Häfen am Bodensee 
betroffen. In Arbon und Steinach ist 

jedoch Stand heute für alle eine Aus-
fahrt noch möglich. Verschärft sich 
die Lage und sinkt der Pegelstand 
weiter, könnte dies laut dem Stei-
nacher Hafenmeister Ibrahim Yildiz 
zusätzlich ein altbekanntes Prob-
lem auf den Plan rufen: «Sollten die 
Pegelstände weiter sinken, könnten 
Blaualgen und Seegras wieder ver-
mehrt auftreten.» Dies hätte nicht 
nur Folgen für den Schiffsverkehr, 
sondern auch für die Freizeitnut-
zung des Sees.

Fehlender Regen und mangelndes Schmelzwasser sorgen für Trockenheit. lk

Dressur, Springen, Laufen und Schwimmen – die Disziplin Vierkampf fordert 
den Teilnehmenden einiges ab. z.V.g.

Die Schiffe stechen 
wieder in See

Erlaubt es der Pegelstand des Boden-
sees, startet die Schweizerische Bo-
densee-Schifffahrt AG am Sonntag, 
13. April, in die neue Saison. Verbindun-
gen zwischen Romanshorn, Meersburg, 
Rorschach und Lindau werden an Wo-
chenenden und Feiertagen angeboten, 
ab 29. Mai auch täglich. Die Autofähre 
Romanshorn–Friedrichshafen bleibt 
stündlich in Betrieb. Es ist die erste Sai-
son für den neuen CEO Thomas Brei-
tenmoser aus Speicher. Der aus der 
Gastronomie stammende Nachfolger 
von Benno Gmür will sich neu vor al-
lem als «Gesamtdienstleister mit Er-
lebnisvielfalt» positionieren und ver-
mehrt auf die Erlebnis- und Themen-
fahrten setzen, um den gebeutelten 
Schifffahrtsbetrieb, der jüngst mit sei-
nen Wechseln auf der Führungsebene 
Schlagzeilen machte, wieder auf Kurs 
zu bringen. red
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